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Rottweil. Der Friedrichsplatz 
in Rottweil wird am Samstag 
zur Bühne für den Skateboard-
Profis. Der  „Dogtown Street 
Jam“  ist Teil des Aktionspro-
gramms „Sommer in Rottweil“, 
das den Verkehrsversuch be-
gleitet. Los geht’s um 16 Uhr. 
Für den Auf- und Abbau und 
während der Veranstaltung 
wird der Friedrichsplatz von 15 
bis 22 Uhr für den Verkehr ge-
sperrt sein. 

Inmitten der historischen 
Kulisse Rottweils lädt der 
„Dogtown Street Jam“ zu 
einem Skater-Wettbewerb auf 
eigens gebauten Hindernissen 
ein. „Barrel Jump“, „Hippie 
Jump“ und „der höchste Ollie“ 
heißen unter anderem die Sta-
tionen auf dem Parcours, den 
die Teilnehmer zu meistern ha-
ben. 

Nicht nur für  Skater
Der Veranstaltungsmotor wird 
durch das Zusammenspiel der 
Rottweiler Vereine Forum 
Kunst, Rollbrett Rottweil und 
der Stadt  angetrieben. „Wir 
freuen uns auf ein lebendiges 

Miteinander, das die ganze 
Bandbreite von Jung bis Alt, 
von Anfänger bis Profi abbil-
det“, so Robert Hak vom Roll-
brett-Verein. Und Künstler Jür-
gen Knubben von Forum Kunst 
ergänzt: „Alle sind eingeladen, 
Teil dieser einzigartigen Skate-
board-Kultur zu sein.“

Für die richtige Atmosphäre 
sorgt das Rollbrett-Rottweil-
Soundsystem, das den Platz mit 
den besten Skateboard-taugli-
chen Klängen versorgt. 

Besondere Skulptur
Als besonderes Highlight er-
wartet Teilnehmende und Pub-
likum eine skatebare Skulptur 
des Künstlers Jürgen Knubben, 
die Kunst und Skateboarden 
verbinden soll. 

Für die waghalsigsten 
Skateboard-Manöver winkt ein 
Preisgeld: Insgesamt 1500 Euro 
warten auf diejenigen, die die 
Menge und die Jury beeindru-
cken. 

„Der Friedrichsplatz wird 
für einige Stunden zum Zent-
rum der Skateboard-Kultur. 
Möglich macht das jede Menge 

ehrenamtliches Engagement 
und unser Aktionsprogramm 
‚Sommer in Rottweil‘, mit dem 
wir zeigen wollen, welches 
Potenzial in unserer histori-
schen Innenstadt steckt“, so 
Oberbürgermeister  Christian 
Ruf. „Ich lade alle Bürgerinnen 
und Bürger dazu ein, sich den 
Friedrichsplatz einmal aus 
einer ganz anderen Perspektive 
anzuschauen und sich auf die 
besondere Atmosphäre des 
Street Jams mit seiner Kombi-
nation aus Sport, Artistik und 
Kunst einzulassen.“ 

Umleitung geplant
Während der Sperrung des 
Friedrichsplatzes erfolgt die 
Umfahrung über die Marxstra-
ße, Schramberger Straße und 
Tannstraße in Richtung Obern-
dorfer Straße und Nägelesgra-
benstraße. Autofahrern von 
auswärts wird empfohlen, über 
die Umgehungsstraße in die 
Stadt zu fahren und die Park-
plätze im Süden (Groß’sche 
Wiese) und Norden (Nägeles-
grabenstraße) der historischen 
Innenstadt zu nutzen. 

Skateboarder erobern den Friedrichsplatz
Skateboards statt Autos: Der Rollbrett Verein, Forum Kunst und die Stadt Rottweil laden am Samstag, 23. September, zum „Dogtown Street Jam“. Dafür wird 
der Friedrichsplatz gesperrt. 

Rottweil.  Zu einem  „himmli-
schen“ Benefizkonzert lädt das 
Ensemble „Octavox“ unter der 
Leitung von Katharina Groß-
mann am kommenden Sonn-
tag, 24. September, ab 19 Uhr in 
die Predigerkirche ein. Der Er-
lös kommt der Diakonie-Ka-
tastrophenhilfe zugute. 

 „Was uns im Himmel erwar-
tet, können wir ja nicht wissen, 
uns nur hoffnungsvoll darauf 
einstellen – alles Weitere liegt 

in Gottes Hand“, betont Groß-
mann. In dem ausgewählten 
Programm werden Komposi-
tionen von Tallis, Monteverdi, 
Schütz, Rosenmüller, Reger, 
Waldenby, Harris und Rutter 
dargeboten, die menschliche 
Bedenklichkeiten und Hoff-
nungen in den Mittelpunkt 
stellen, wie sie in den schon 
über 2000 Jahre alten Salomo-
nischen Weisheiten und tau-
sendjährigen lateinischen Ge-

betstexten sowie in deutschen 
und englischen Dichterworten 
des 16. bis 20. Jahrhunderts 
zum Ausdruck kommen.

Das Ensemble „Octavox“ 
wurde 1992 von acht Sängerin-
nen und Sängern unter der Lei-
tung von Martin Tiemann in 
Stuttgart gegründet. Schwer-
punkte des musikalischen 
Arbeitens liegen in selten zu 
hörender A-cappella-Musik der 
Renaissance, des Barock und 

der Romantik. Auch Werke 
zeitgenössischer Komponisten 
und Chorarrangements im 
Genre von Jazz, Pop und Schla-
ger sind Teil des Repertoires. 

Die Sängerinnen und Sän-
ger zeigen, was auch im nicht-
professionellen Bereich an 
Chor- und Klangkultur möglich 
ist. Seit 2021 wird das Ensemble 
von Großmann dirigiert und 
künstlerisch geleitet sowie um 
einige Sänger erweitert.    sms

Ein „himmlisches“ Konzert in der Predigerkirche
Das Ensemble „Octavox“ kredenzt am Sonntag, 24. September, ab 19 Uhr mit seinem Benefizkonzert unter anderem 
Kompositionen von Monteverdi bis Rutter. 

Spektakuläre Sprünge können beim „Dogtown Street Jam“ auf dem Friedrichplatz  bewundert wer-
den. Foto: Rollbrett-Verein/Hak

Das Ensemble „Octavox“ ist am kommenden Sonntag in der Rott-
weiler Predigerkirche zu Gast. Foto: Großmann

Sulz. Gemeinsam wollen sie 
die Zulieferbranche im Elektro-
motorenbereich aufmischen. 
Das Schlagwort lautet „Verbin-
den“. Das wollen Zeulenroda 
Presstechnik und die Firma 
Dreher Automation aus Sulz. 
Die gemeinsame Zielsetzung 
ist,  das Spezialumformpressen-
Knowhow von Zeulenroda mit 
einer mechanisch und elekt-
risch durchgängigen Presse-
nautomation von Dreher Auto-
mation zu einer durchgängigen 
Fertigungsanlage zu verbin-
den. 

Leistungsumfang erweitern
Im Sinne einer bestmöglichen 
Kundenperformance erfolgt 
dazu in enger Kooperation der 
Marktauftritt, die Marktbe-
arbeitung und die Projektab-
wicklung von beiden Partnern 
gemeinsam, schreibt das Sulzer 
Unternehmen. Damit soll er-
reicht werden, den eigenen 

Leistungsumfang zu erweitern 
und gemeinsam dem relevan-
ten Kundenkreis weltweit kom-
plette und hoch produktive 
Turnkey-Umformanlagen zur 
vollautomatischen Herstellung 
von Rotor- und Statorblechen 
inklusive Stanzpaketierung an-
zubieten. Dreher ist bereits 
nach eigenen Angaben der füh-
rende Automationshersteller 
in Europa für die automatisier-
te Herstellung von Pressteilen.

Vorteile der Kooperation 
seien außerdem kurze Liefer-
zeiten und ein schlagkräftiger 
Service mit rund 40 Mitarbei-
tern an zwei Standorten in 
Deutschland.

Mit diesem kooperativen 
Ansatz sei Anfang 2023 der ers-
te gemeinsame Kundenauftrag 
akquiriert worden. Bei dem 
Kunden handle es sich laut 
Dreher um einen deutschen 
Automobilhersteller im Premi-
umsegment. In der Endausbau-

stufe werden insgesamt drei 
Stanzpaketieranlagen für den 
Kunden realisiert.

Dreher Automation verfügt 
aktuell über   rund 200 Mitarbei-
ter. Mit einem nachhaltigen 
Neubau  reagierte die Firma auf 
die rege Marktnachfrage. Die 
neue Infrastruktur mit einer 
mehr als 9 000 Quadratmeter 
großen Produktionskapazität 
wurde im Januar 2020 bezogen.

Dreher hat starken Partner
Das Sulzer Unternehmen Automatic-Systeme Dreher ist mit der Firma 
Zeulenroda Presstechnik eine Kooperation eingegangen.

Rotorbleche für Elektromoto-
ren Foto: Dreher Automation

Kreis Rottweil. Bei der Le-
benshilfe werden Menschen 
mit Behinderung gefördert und 
seit einiger Zeit mit Integra-
tionsprogrammen an Unter-
nehmen herangeführt. Karl-
Heinz Kienzle, Leiter Bildung 
und Qualifizierung bei der Le-
benshilfe, benötigt für seinen 
Job ohnehin gute Menschen-
kenntnis. Er traf eine breite  
Vorauswahl an Unternehmen. 
„Ich ging auf diverse Unterneh-
men zu, habe mir diese ange-
schaut und die Arbeitsplätze 
auf Tauglichkeit bewertet“ so 
Kienzle. Nur Unternehmen, die 
sich viel Zeit für die Betreuung 
behinderter Menschen neh-
men und passende Arbeitsplät-
ze bieten, kamen in Frage.

Unternehmen will helfen
„Durch unsere hohe Facharbei-
terquote und unsere Berufs-
ausbilder konnten wir sofort 
gut unterstützen“, erläutert der 

geschäftsführende Gesell-
schafter der HK-Präzisions-
technik, Stefan Kruck. „Für uns 
war klar, dass wir helfen wollen. 
Grundlage hierfür war jedoch 
ein interner Betreuer“. Hier 
kam Hans-Peter Holzer ins 
Spiel, der sich auch privat für 
soziale Projekte engagiert und 
sich sofort bereiterklärte, das 
Projekt „Lebenshilfe“ zu über-

nehmen. „Ich freue mich sehr, 
dass wir nach einigen Monaten 
Praktikum unseren Thristan in 
eine Festanstellung überneh-
men können“, sagt Holzer.

 Als weiteren Schritt  wurde 
das Projekt „Azubis helfen“ ins 
Leben gerufen. Dabei stehen 
die Azubis jährlich eine Woche 
lang der Lebenshilfe zur Verfü-
gung.

Inklusionsprojekt  ein Erfolg
Die HK-Präzisionstechnik  in Oberndorf unterstützt seit einigen Monaten die 
Lebenshilfe. Ein Praktikant konnte bereits übernommen werden.

Das Bild zeigt (von links) Wolfgang  Cmelik (Leiter Produktion), 
Hans-Peter Holzer (Leiter Projekt Lebenshilfe), Thristan Wendler, 
Karl-Heinz Kienzle (Lebenshilfe Rottweil) und  Stefan Kruck (ge-
schäftsführender Gesellschafter HK-PRT) Foto: Lebenshilfe


